
John Handle». Wm. H. Füller.
I. E. Bürge». «assirer.

Vie Mcrchants und Mechanics' Lank.
p».,

Xo. 420 Avenue.

Gegenwärtige» Kapital, S»,VW.Ot)

Ueberschuß zur Sicherheit der Depositoren, .... q-3w,1»)0.0v

Händler in Verein. Staaten und StaatSpapiere». Aktien und anderen Sicherheiten.
Gold und Silber gekauft und verkauft.
Coupon» ausbezahlt »der kollektirt. «

Interessen werden allen GefchäftSfirmen nnd Privatlenten
rlanbt. die bei nnS deponire«, im Betrage von drei Prozent

per Jahr, .
m täglichen Ueberschuß. wie er in unsern Büchern jeden Nachmittag um 3 Uhr steht -ausschli.ß
ch des Tag» der Deponirung und Zurückziehung?und >ahrlich kredmrt.

Wechsel «erkauft auf New-Aork und Philadelphia, Deutschland, England, Schottland, Irland
er Schweiz und allen Theilen Europa'S.

Noten diskontirt gegen gute Sicherheit oder verantwortliche Jndossenten gegen gewöhnlich

Gebühren, für alle regelmäßigen Depositoren.

Eollektione» werden bei den Ver. Staaten und bei Privatleuten und Geschäftsfirmen an allen

ugänglichen Lrten bier und allen Theilen Europa'S ,u den billigsten Gebühren gemacht. AuS-
ahliingen am Tage der Cvlletti'on zu dem gewohnlichen Wechselkourse.

Interessen bezahlt aus alle Depositen.
Geld, per Erpreß zur Deponirung gesandt, wird gebucht und ein schriftlicher Ausweis darüber

mit zurückgehender Post geschickt.

6 Prozent Interesse» aus Zeitdepositen.
Checkbücher werden auf Verlangen gratis verabreicht.

Oeffnet um 9 Uhr Morgens. Schließt um 3 Uhr Nachmittags.

Winton und Tunstall,
EckeLackawannaStWyomingAvenuc.

Dry Goodö für Baar.
Teppiche kCarpetS), Oeltuch, und Federn von lebenden Gänsen von der Ostküste.
Großer Vorrath von Kleiderstoffen, Br och e-P airl ey und wollene ShawlS.

schwarzer Alpaeas.
«n denen wir einen umfangreichen Borrath haben. Uebertrifft den importirten in Farbe und Güte.

Burlo ck'S Diamond Hemden
nnen wir billiger als irgend eine andere Firma liefern. Nach Maß angefertigt und garantirt.

Singer's ?Familien Nähmaschine."
(Aus der New-Zlork ?Tribune", 26. Jan. 1866.)

Die neue und bedeutend verbesserte Familien Nähma-
schine, welche nach mehr als zweijährigen Versuchen jetzt
vollendet wurde, ist das jüngste von dieser Compagnie dar-
gebotene Erzeugniß. Diese Maschine führt eine feinere
Nadel als irgend eine andere, hat vorzügliche Vorrichtungen

zum Säumen, Kräuseln, Einfassen, Litzencinnähen, Band-
aufnähen >e? und ist der ausgedehntesten Leistungen fähig.
Sie ist ebenfalls einfach, besteht aus wenig Theilen, ist
lcicht zu bcbanteln, dauerhaft, sicher und geräuschlos beim

Wir verkaufen diese Nähmaschine» auf monatlich-Abschlagszahlungen und geben Instruktionen
rr Erlernung des NäbenS auf denselben. Charl eS Kai'scr dcuncher Operator.

Es wird im Geschäft deutsch gesprochen. scranton, A. Mai tvi« da

Galland's Arcade,
317 Avenue,

Scranto», Pa.,

st ohne Zweifel das feinste Etablissement für

Fnnczi 65 Vrv Goods,

niedrigsten Preisen abzulassen und halte stets eine

reiche Auswahl der neuesten und modernsten
Güter.

Sprecht Alle vor.
Ich offerire spezielle Vortheile bei Kleiderstof-

fen, Sbawl», Teppichen, Reifröcken, Corsettcn,
weißen Waaren, Stickereien, Fane,- und Ga-

,/Sboo Fl»"

eine Novelitat Saison,

Gedenket: 317 Lackawa»na Avenue
tst der Platz, «0 ihr kaufen solltet.

Dame», sehet hier!
Damensckulien

wir wird in kürzester Frist und zu
dem billigsten Preist gemacht.

Kinderschuhe

Herren-Ttiefeln,

"eder Uvei Dollars billiger, als irgend ein Ge-

chäft in der Stadt.
Ich halte nur Waaren erster Klasse. Sprechl

or und prüft meine Waare». tvmz7v

<! Ilvvri»»««,
PerkaufSlokali

?t9 Lackawanna Avenue.

t!«nneli k Itiltti»,
(Nachfolger von Conuell u. Siikman,)

(SngroS- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren

Tchanfeln,

HandwerkSgeschirr,

Kutschen-B vlzen,

Farben, Oel, Terpentin,

Alto h l und Kitt

Eisen, Blei, Eement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserkühler,

Vcft» und Dltchwaart»,

»N. Fensterglas z« Fabrikpreisen.

Scranton, 1. Juli 1863.

SOR^l'c)^.

Luch- Accidcm-Druckcr,

Buchbinder

Schreibbücher-Aabrikanten,

No. Z22 Lackawanna Avenue,

Scrant-u, Pa.

Scranton, Pa>,

welcher die größte Verbreitung im Innern de«

Staates besitzt. 18f3,1j

Wilhelm F. Kiesel. > SarlD. Neuffer.
Wilh. F. Kiesel St Co.,

Wechsel-,

Paffage-undTpeditions-Geschäft,

einbezah»/werden in Gold oder Gegenwerth in

M?eths- und Kauf-Konttakte,
Vereinigte Staaten Pässe ic. auSgeferti^,

6mi9 Wilh. F. Kiesel u. Co.

Wir streben nach Gefalle»!

(früher Brownell'S)

?Mtirble Block,"
224 Lackawanna Avenue,

folg'führte? so bin ich im Stande, Bilder jeder
Artanzufertigen, wie

Bisiten-Karten, FerrotypeS,

IvorvtypcS, AmbrotvpeS,
Stareoscope, Kaiser-Karten.

wird. Brillanz und Klarheit
kennzeichnen sie alle als erste Klasse Arbeit. Ein
Besuch überzeugt Jedermann.

oder purpurne Kleider tragen, da sie sich hell ab-
nebmen. Im Empfang- und Aaklnte, immer ist
stets eine Dame zur Hilfeleistung anwesend.

Bilder von Krauken und Todten werden

Ansichten von Gebäuden oder anderen Sachen
werden zu den billigste» Preisen undjsehr gut auf-

AlbumS, Rabinen und Quasten in großer

Zf7(l I. G. Owe», Photographik.

Große Preis- Ermäßigung

Lllenwaaren
bei

Gebr. Orr.

Kleiderstoffe,

Leinenwaaren.

Spitzen nnd Bänder,

Faney GoodS.

Wir mache» ferner unsere verehrten Kunden
darauf aufmerksam, daß wir stets eine große

Auswahl billiger Waaren von unserem Agenten
in New-Aork zugesendet erhallen, welche entweder
durch Wasser beschädigt oder bei Fallissements
großer Häuser billig aufgekauft wurden. Wi
lassen unseren Kunden den Voplhril unserer aus
gedehnten 'Verbindungen nach allen Tbeilen
Ostens zukommen.

Bon fertigen Kleidern.

besitze» wir einen ausreichenden Vorrath, um jed
Anforderung zufrieden stellen zu können und ver-
kaufen dilliger al« sonst ein Geschäft.

ES wird deutsch im Geschäft gesprochen.

Gebr. Orr,
17sg Lackawanna Avenue, nahe Penn.

Germania
VebcnS Versicherung? Compagnie.

zu?w-N»rk.
Kapital und Ueberschuß, P M

Bescherungen M

LetzterNärte Dividende, 40 Prozent.

GermauiaFeuerßersiHernngs
Gesellschaft.

Baar-Kapital, s AS-WAUeberschuß, 568,62 l /8

Total Vermögen P 1,068,62178

Der Unterzeichnete ist alleiniger Agent fUr
Scranton und Umgegend für diese beiden rühm-
lichst bekannten deutschen Gesellschaften und gern
erbölig, jede nähere Auskunft zu ertheilen.

Versicherte Personen haben ihre Prämien an

ihn zu zahlen. M. Gehen,
22,11 Offiee: PittSton Avenue, Scranton.

Stellegesuch.
Der Gesuchsteller wünscht eine Stelle in einem

der hiesigen oder auswärtigen Hotel« al« Stewart

Durch jahrelangen Betrieb diese« Geschäft«-

tergedenen nach deren Leistung und Auffübrung
zu schäxen wissen, werden ersucht, ihre Adresse
einzusenden. Ueberbaupt eine Stelle mit einer
annehmbaren Sristenz wird gesucht.

Man adressire ..Gesuchsteller," Post Bor 113,

Blättertabak.
Wir halten auf Vorrath alle Sorten einhei-

mischer Blätter-Tabacke, ebenso Havanna und

Java in Originalverpackung.
Garne», Tripp u. To.,

5«i6« RS Lackawanna Ave.

Stadt und Staat.

Eine Bitte. So wenig angenehm es

ist, sehen wir uns doch von Zeit zu Zeit
gezwungen, den Abonnenten des ?Wo-
chenblatt" in Erinnerung zu dringen, daß
wir ohne Geld unser Geschäft nicht betrei-
ben lönnen. Ist die Woche oder der Mo-
nat heküui, oder ist ein Kontrakt ausge
fübrt, so verlangt der Arbeiter sein Geld
und cs wird ibm dies Niemand verargen.
Ein ZettungoherauSgeber nun hat diesel-
ben Bedürfnisse, wie jeder andere Mensch;
er ißl, trinkt, schläft und arbeitet, braucht
Kleidung, hat Miethe, Arbeiter, Papier,
Material, Stenern und alle möglichen
Abgaben zu bezahlen und ist manchen an-

deren Plackereien ausgesetzt, von denen

Viele keinen Begriff haben. Warum also
soll er in and?rcn Sachen eine Ausnahme
von der Regel machen? warum soll er
jahrelang borgen und Credit gewähren,
wenn seine Kunden täglich, wöchentlich
und monatlich bezahlt werden? Wer dieje
Fragen zur Zufriedelrheit des Herausge-
bers beantworten kann, dem sind wir g-rn
geneigt, noch eine längere Frist zu gewäh-
ren; alle Anderen aber, die ein Jahr und
länger im Rückstände sind, ersuchen wir
um sofortige Bezahlung.

Sollte diese Aufforderung nicht die ge-
wünschte Wirkung haben, so wird die
Dosts gelegentlich verstärkt, bis sie wirkt.
Dies mögen sich besonders diejenigen ver-
merken, denen wir die Zusendung der
Zeitung von heute ab einstellen oder be-
reits vor längerer Zeit eingestellt haben.

Penn Avenue. Mit rastlosem Eifer
ist in den letzten zwel Jahren in dieser
ausblühenden GeschästS>traße Gebäude
um Gebäude errichtet worden und noch
immer werden neue begonnin. Die nach-
benamten Herren wollen entweder noch in
diesem, oder z ttiz im kommenden Jahre
dreistöckige Backsteinhäuser errichten: John
Jermyn von Gibsonburg Boro.; John
Kelly von Dickson; P. Kearny von Arch-
bald. An diese anstoßend eignet die Fi»
ma M. M. Kearny zwei Lotten, die in
derselben Zeit verbaut werden sollen.
Diese Lotten liegen unterhalb der Linden-
straße-

Oberhalb derselben haben die Gebrü-
der Goodwin den Bau von zwei Back-
stein-StoreS begonnen. Von der Bapti-

stenkirche bis zur Ecke »örtlich bleibt dann
nur noch eine einzige Lotte frei.

Die ganze Straße wird in weniger als
zwei Jahren vollständig mit Geschäfts-
bäufern angebaut sein. Unter diesen Um-
stände» darf sich Niemand wundern, wenn

die neuausgelegten Baulotten zwischen
der Muiberry und Vinestraße, worüber
das heute beigelegte Circnlar Näheres
mittheilt, einen raschen Absatz haben.
Bereits sind mehrere derselben so gut wie
verkauft und noch vor Ablauf von drei
Monaten werden sie sämmtlich losgeschla-
gen sein. Was dem Unbemittelten zum
besonderen Vortheile gereicht, sind die
Zahlungstermine, welche auf zehn Jahre
ausgedehnt sind. Diese Lotten sind in
keinem englische» Blatte ««gezeigt, da die

Eigenthümer ein besonderes Interesse da-
ran haben, sie an Deutsche abzusetzen,
wodurch gute Nachbarschaft gesichert wird.

Spezial aufmerksam auf die unier dem
Titel ?Ferner" unten am Circular ange-
brachte Verkaufsanzeige machen wir noch
diejenigen Leser, welche über ein größeres
Capital zu verfügen haben. Das dort an-
gebotene Eigenthum ist ein werthvoller
Geschäftsplatz, der mit jedem Tage im
Werthe steigt.

!?Der gewisse Jemand in WiikeS-
barre, dem wir Anfangs Juni fünf Dol-
lars liehen, wird freundlichst ersucht, den

Betrag sogleich zu entrichten, wenn er

diese Aufforderung, mit Angabe seines
Namen», nicht wiederholt zu sehen wünscht.
Die zuvor gegebene Entschuldigung : ?daß
er im Augenblick nicht dazu ausgelegt sei."
ist wenig stichhaltig.??t»)!

Feuer. Ein Wohnhaus an der Alley
hinter John Horn's Hotel, von Hrn. Da-
vid Eisemann bewohnt, gerielh am Sam-
stag Morgen in Brand und wurde theil-
weise zerstört.

Aus eigener Anschauung haben wir
uns nachträglich überzeugt, daß das Haus
nur beschädigt ist.

Ei» altes, dem Hrn. Von Storch gehö-
rendes Haus nahe dem Depot der Del. u.
H. E. Co., in Providence, brannte am
Sonntag Morgen nieder, wahrscheinlich
weil es das Einreißen nicht werth war.

Richter. Obschon noch nicht offiziell
bestätigt, scheint es doch eine ausgemachte
Sacke, daß Hr. Garrtck M. Hardi'ng von
Wilkesbarre zu der durch die Resignation
von Richter Eonyngham vakant geworde-
nen Richterstelle vom Gouvernör ernannt

werden wird.
Das durch dieselbe Ursache vakant ge-

wordene Recorderamt an der Scranton
MayorS Court soll Hrn. Lewi« Jones
zugesichert worden sein.

Getödiet. Alfred Holland wurde am
»!. Jult an der Lehigh Summit von den

Karren der Del., L.u.W.R.N. überfah-
ren, während er einen verunglückten
Sprung auf dieselben machte, aber aus-
glitt und unter die Räder fielz sein Kör-
per wurde thatsächlich in zwei Stücke ge-
schnitten und der Tod erfolgte in kurzer
Zeit. Der Verunglückte war 13 Jahre
alt und aus Mount Bethel, Northamp-
ton Co.

Nachricht von dem Unfälle wurde sogleich
an feine» Vater gesendet, der sich indessen
weigerte, irgend etwas für seinen Sohn
zu thun. Herr Fred. For soigte hierauf
für einen Sarg und ein Bruder de» Ge-
»ödteten brachte seine Leiche nach der Hei-
mat. Bei Ankunft desselben war die erste
Frage des herzlosen Rabenvaters: Wo
der Lohn (des Verunglückten) sei. Hierauf
überhäufte er den noch lebenden Sohn
mit Vorwürfen und gab ihm die Schuld
an dem Unfälle. Nach allen Einzelnhei-
ten, die uns über da« Benehm«» dt« Va-

i tcrs mitgetheilt wurden, ist derselbe der
. Ausbund eine« rohen Gesellen und herz-

! losen Subjektes.

Habt ihr ein neues Haus anzu-
streichen oder ein alte« zu verschönern, so
übergebt die Arbeit an Alex. Hay, welcher
euch zufriedenstellen wird. Aufträge wer-
den in Amsden's Taxetenstore oder Fül-
lers Apotheke entgegengenommen. 13,»i

WS» Da« neue photographische Atelier
in H?de Park ist am Ende der Straßen-
Eisenbahnlinie. Die besten Bilder werden
daselbst angefertigt und für Zufriedenheit
garantirt. Sprecht hei ihm vor. I4ap7v

Vermischte S.?Die Sucht, tägliche
Zeitungen herausgeben zu wollen, scheint
gegenwärtig in diesem Eouniy ansteckt»»
zu werden. Daß die Wiikesbarre ?Times"
ein Tageblatt herausgeben will.'wurde
bereits gemeldet. Jetzt soll auch (die vor-
her einmal niedergebrochene) ?Luzerne
Union" wieder täglich erscheinen. Damit
wäre Willesbarre vorläufig zur Genüge
versorgt.

Wie wir hören, hat sich in Scranton
eine Gesellschaft gebildet, welche die srn-
here ?Morning NewS" Office anzukaufen
und ein tägliches demokraltfches Journal
unter dem Titel ?Evening Times" heraus-
zugeben beabsichtigt. Wenn das neue

Blalt für die Partei, welche es repräsen-
tiern soll, eine Nothwendigkeit so ist
sein Bestand anßer Frage. Sollt? es
hingegen nur einer Clique dienen, so
wäre es jedenfalls besser, die jetzigen Par-
tei Organe zu stärken und kräftigen und
das neue Unlernchinen fahren zu lassen.

In Pittston wird Hr. M. Freeman
in nicht ferner Zeit mit der Herausgabe
eines Wochenblattes unter dem Titel
?Vidette" beginnen.

Die Supreme Court des Staates
hat entschieden, daß Richter Eonyngham
kein Recht hatte, als Recorder der Mayors
Court von scranton zu sunglren.

Das Postdepartement in Washing-
ton hat erlaubt, daß der Nachtzug von
New-Aork ebenfalls Postsachen führe und

der Präsident der Del., L. u. W. Bahn
bereitet sich Aufnahme derselben vor.

Ein Hr. Coghlan hat eine Karte
der City Scranton hergestellt, welche sehr
correkt sein soll.

Die Brücke an der Lehigh Valley
Bali», südlich von Factoryville, wurde
vorigen Donnerstag total durch Feuer
zerstört, das durch herausgefallene bren-
nende Kohlen aus einer Lokomotive ent-

stand. Die Brücke war 86 Fuß lang und
circa 50 Fuß hoch.

Ein berüchtigter Charakter Namens
Dave Lewis von H?de Park schoß sich am
Samstag Abend zufällig ins Bein. Eine
Schlägerei war entstanden und er wollte

ihm fein Revolver ans den Seitenweg und
entlud sich, die obenerwähnte Wunde ver-
ursachend.

SV' Trotzdem die Hitze abgenommen,
sindLokalnachrichtendeniioch außerordent-
lich rar. Die Polizei hält gute Ordnung
unter allen Klassen.

William Ösenbaum, ein Weichen-
steller in dem Bahnhofe der Del., L.u.W.
RR. Co. dahier, wollte am Donnerstag
Miltag auf eine» der Passagierzüge fprin-
gen, um nach Hyde Park zu fahren. Es
scheint jedoch, daß er ausglitt und unter
die Räder gerielh, die über seine Beine
gingen und eins derselben furchtbar zer-
quetschten. Erst etwa drei Stunden spä-
ter «nrde er nach den» Hospital gebracht
und verschied Hort in Folge dkS Blut-
verlustes unter unsäglichen Schmerzen
um lii Uhr Nachts. Der Verstorbene

gen April von Mill Brook, N. 1., wo er
eine Mutter hinterläßt; seine Leiche wurde
nach seiner Heimath befördert,

Ein in der Gerberei von Brunig
BroS., Oregon Tsp., Wayne County, be-
schästigtec Arbeiter Namens Lendon fiel
am vorletzten Donnerstag in ein Lauge-

saß und wurde von der heißen Flüssigkeit
so schlimm verbrüht, daß er folgenden
Dienstag starb, nachdem er furchtbar ge-
litten. Er hinterläßt eine Frau und S
Kinder.

Das neue Opernhaus dahier ist jetzt
bis zum Dache in der Höhe.

Der ?Ercelflor Social Club" von
Scranton bält sein drittes jährliches Pic
Nie am Mittwoch den 20. Juli in der
Keystonc Halle in Duninore. Die Fest-
lichkeiten dieser Gesellschaft haben sich stets
durch taktvolle Arrangements, Gemüth-
lichkeit und Ordnung ausgezeichnet und
es ist daher sicher, daß auch diesmal den

Dame ist auf 81.00 festgesetzt und da nur

eine beschränkte Anzahl Tickets verkauft
werden, so wird die Gesellschaft in jeder
Beziehung eine gewählte. Für das von

Hrn. I. Newhouse überreichte Ticket stat-
ten wir dem Committee unsern Dank ab
und werden es, wenn möglich, benutzen.

AS" Wir sind ersucht anzuzeigen, daß
die Bounty'Anditoren sich heute (Don-

hause versammeln, um ihrer Pflicht zu ge-
nügen.

Die einem kunstsinnigen Publikum
noch vom vorigen Jahre vortheilhast be-
kannte Schauspielergesellschaft von New-
Aork befindet sich seit etwa einer Woche
wieder in unserer Mitte. Dieselbe besteht
aus der beliebten GesangS-Soubrette
Frl. Bartholdy, den Gesangs-Komikern,
Hrn. E. Zarnikow und Franz ClobeS und
dem Piano-Virtuosen Hrn. G. Cossa, un-
ter dessen Leitung dis Conzerte stehen.
Ueber unsere früheren Bekannten, Frl.
Barthold» und Hrn. ClobeS, etwas wei-
teres zu sagen, ist kaum nöthig, da sie den
Lesern zur Genüge als gute Darsteller be-
kannt sind. In Hrn. Zarnikow besitzt die

Gesellschaft einen tüchtig geschulten Sän-
ger, der auch den schwieristen Piecen voll-
kommen gewachsen ist. Herr Cossa ist au-
genscheinlich als Comiier geboren, nichts-
destoweniger aber ein sehr fähiger Pianist
und wirklicher Virtuose auf diesem In-
strumente. Im Ganzen genommen, läßt
die Zusammensetzung der Truppe nichts
zu wünschen übrig und ihre Leistungen
werden stets mit außerordentlichem Beifall
aufgenommen.

Am Freitag und Sonnabend spielt die
Gesellschaft im Franklin Hotel, Cedar-
straße, und am Dienstag in Hrn. Gräbers
Halle, Hyde Park; wir wünschen ihr jeder-
zeit ein wohlgefülltes HauS.

Die Druckerei der Herren Burtch
wurde am Dienstag aus dem seitherigen
Quartier nach dem dritten Stockwerke von
Hitchcock u. Co'S. Gebäude verlegt.

Jas. Dolan, ein Jrländer, ertrank
am Montag in dem Su.>quehanna bei
Pittsion, während er hinüber zu schwim-
men versuchte. Der Leichnam wurde kurz
nachher gefunden.

Die republikanische County.Com-
mittee versammelt sich am Montag den
1». Jult in Wilkesbarre.

Montag im Ausstand begriffen. Ursache
res Ausstände« ist die Entlassung zweier
Arbeiter, welche mehrere Karren unreiner
Kohlen aus der M>ne geschickt hatten.
Die Arbeiter verlangte» deren Wiederein-
setzung, was die Operatoren verweigerten.

Der zweite Band des deutsch-amerika-

d^r^so.

Wilkcsbarrt.?Man glaubt Hrn. Geo.
W. Woodward bewegen zu können, noch-
mals als Kandidat für Kongreß sich lier-
zugeben. Außerdem bewerben sich Col.
Wright und Sam Turner um die Candi-
datur. ?Das Gericht hat am Montag die
Verordnung des Stadtraths bestätigt, wo-

Erchange Hotel, bei der D. R. Nandall als
Vorsitzer und J.B. Adams und G. N. Rei-
chard als Sekretäre fungirten. Große Con-
fustonverurfachteder Umstand, daßdieListe
der Vigilanzcom mitteeS nicht gefunden wer-
den konnte und wahrscheinlich gestohlen
war. Laut Beschluß soll die County-Con-

Der Ashland enthält
eine Einsendung, in welcher darauf ge-
drungen wird, daß Predigten bei diesem
heißen Wetter nicht länger als 1t) Minu-
ten dauern sollen.

Hr. A. L. Wollenweber, der ?Alte
vom Berge," vielen unserer Leser wohlbe-
kannt, hat sich von allen Geschäften zu-
rückgezogen und will den Rest seiner Tage
in gemüthlicher Ruhe verlebe». Hr. Wol-
lenweber ist Gründer des ?Philadelphia
Demokrat," und trieb letzther ein Wechsel-
und SchiffsahrtS-Geschäst in genannter
Stadt. Er hat sich um die Hebung des
Deutschthums vielfache Verdienste erwor-
ben, und die guten Wünsche zahlreicher
Freunde begleiten tl.n in seine Zurückge-
zvgeiiheit. FreundWm. Gerlach ist sein
Nachfolger im Wechsel- und SchiffsahrtS-
Geschäst und verdient das Zutrauen des
deutschen Publikums in hohem Grade, das
er sich auch ohne Zweifel durch pünktliche
Geschäftsführung erringen wird.

Oel und Farbenstoffe am Reinsten und
Billigsten bet 1 lap2m

L. S. u. E. C. Füller.
Tapeten und Wandpapier von allen

Mustern und zu jedem Preise bei
L. S. u. E. C. Füller.

Es wird deutsch gesprochen. 14ap2m

Scranton Sparbank.?.Für das Jahr
lB7l> werden von dieser Bank sechs Prozent
Zinsen per Jahr aufalle Depositen, die PtMO
nicht übersteigt», bezahl»?und fünf Prozent

27ftvm E.Moore, Cassirer.

Reine Apothekerwaaren und Medizi-
nen zu mäßigen Preisen, bei

14ap2m L. S. u. E. C. Füller.
VN' Der Sommer kommt und Jeder-

mann verlangt ein Glas frisches kühles
Lagerbier. Gebrüder Leonard sind die
einzigen Fabrikanten von Lagerbier-Pum-
pen. Jeder, der Lagerbier verkaust, sollte
eine derselben haben; das letzte Glas Bler
bleibt dadurch ebenso gut und frisch, als
das erste. Eine der Pumpen ist in ihrem

Wirthen, sich dieselbe anzusehen. 2Kmt

»O» Die beste und größte Auswahl
von Wasserkiihlern verkaufen die Gebrü-
der Leonard sehr tillig. Gegenüber dem
Courthausc. LLmi

OS' Wer feine Zimmer gut und billig
tapezirt zu haben wünscht, der übergebe
seine Bestellung an Aler. Hap. Austräge
können in Füllers Apotheke oder in Ams-
den's Tapelengeschäft hinterlassen wer-
den. 13mi

Hierher! Nach zweiwöchentlicher Ab-
wesenheit ist Hr. Nettleton soeben wieder
au« dem Osten zurückgekehrt mit einem
Vorrath von Stieseln, Schuhen, Reiseta-
schen u. s. w., welche ihres Gleichen sucht.
Er bat im Einkaufen die richtige Zeit ab-
gewartet und die niedrige Geldprämie
sich zu Nutzen gemacht und ist natürlich
auch Willen«, den Profit mit seinen Kun-
den zu theilen. Wer in seinem Geschäfte
vorsprecht und die Waaren prüfet, wird
sich von der Wahrheit überzeugen.

Herr Anton Joos besorgt, wie bisher,
auch in der Zukunft sowohl neue Arbeit,
al» auch Reparaturen und wird seinen
Freunden und Landsleuten bei ihren Ein-
käufen gerne behülslich sein.

Vergißt nicht: die zweite Thüre von
SandersonS Bank. 2Lap

VA- Gebrüder Leonard, gegenüber dem
Courthause, halten auf Lager einen gro-
ße» Vorrath von Gummtschlauch zum
Spritzen der Straßen und Gärten und
verkaufen billig. 26mi

Starb:
Am 6. Juli 1870, in Scrant«». Louise,

Töchterlei» von llharleS und Eatbarine Locher,
im Alter von I Jahre, l> Monaten und 29 Ta-
gen.

Das deniotratische Congreß-Com-
mittee in Washington hat ein ständiges
Executlv Committee eingesetzt, welches sei-
nen Sitz in Washington haben soll. Vor-
sitzender desselben ist Hon. Samuel P.
Randall von Pennsylvanii-n.

Für das ?Evangelische Concil", wel-
ches in der Zeit vom 25. September bis >
zum 3. Oktober zu New Jork abgehalten
werden soll, ist solgindes Programm ent-
worsen worden. Thema zur Discusston
am ersten Tage: Wie es mit der Religion
in der Welt überhaupt steht; ani zweiten
Tage- Die christliche Union; am dritten
Tage: Das Christenthum »nd seine Geg-
ner; am vierten Tage: Das christliche Le-
ben; am fünften Tage: Protestantismus
nnd Katholicismus; am sechsten Tage:
Da« Christenthum und die weltliche Re
gierung; am siebenten Tage: Christliche
Missionen; am achten Tage: Das Chri-
stenthum nnd die sozialen Uebel.

Mehr als zweitausend Delegaten wer-
den anwesend sein, darunter dreihundert
von Groß-Brittanie» und Irland. Die
Unkosten der Letzteren deckt die britische
Allianz, die Kosten des Unterhalts der
Anderen müssen von der amerikanischen
Allianz getragen werden.

Letzten Samstag Nachmiitag kam
ein junges kkjähriges Mädchen, Naniens
Mary Maranda Müller, zu ihrem Tode
durch die unvorsichtige Anwendung von
Kohlenöl. Sie wohnte mit ihrer verwiit-
weten Mutter 4ZB Nord Elfte Straße,
zwischen Buttonwoo? und Green, Nea-
ding. Da das Feuer im Küchenosen nicht
recht brennen wollte, goß sie Kohlenöl aus
dasselbe, das sich natürlich sofort entzün
dete und ihre Kleider in Brand setzte. Sie
lief in dik Zar'o, warf sich auf die Erde
und wälzte sich herum, allein da keine
Hülfe rechtzeitig herbeikam, wurde ihrKör-
per auf furchtbare Weise verbrannt, und
sie starb noch an demselben Abend.

Auch in dem Territorium Idaho
hat eine Wahl stittgefunden. Samuel
Merrit ist mit einer Mehrheit von 6 kio
700 Stimmen zum Delegat im Congres»
erwählt worden. Mit nur wenigen ver-
einzelten Ausnahme» sind alle die
wählten Beamten in den CountieS Demo-
kraten.

Zeitungen i» Deutschland (so die
?Dresdener Nachrich!?»" vom 9. Juni)
erzähle» ihren Lesern, Ex-Präsident
son habe wieder zur Schee« gegriffen und
schneidere wie früher, da eS ihm nicht
gelungen, Bundoss:»ator zu werden.

Keine Lüge über Amerika ist zu abge-
schmackt, um nicht in Deutschland Gläu-
bige zu finden.

Grover (Dem.) ist zum Gouvernör
von Oregon mit 671 Stimmen Majorität
erwählt worden.

?Am Samstag wurden 8 670,W0
Gold durch die atlantischen Dampfer nach
Europa gesandt.

Der Redakteur des ?Oneida Demo-
krat" entschuldigt die Magerkeit seiner Be-
richte folgendermaßen:

Bei der Hitze
For zu sitze
Und zu schieile,
(Das lieber Leser, mußte)?
Unterbleibe!

Der Prozeß.
Der Prozeß ist ein Wagen,
Der Gerichtstag ist Lehmgruud,
Da fährt es sich schlecht;
Die Beweise sind Räder;
Die dreh'n sich Kerum;
Der Jurist ist die Achse?
Der Vergleich ist nicht dumm.

Und willst du, mein Freund, den Prozeß
nicht verlieren,

So mußt du vor Allem die Achse gut
schmieren.

Ein Advokat vermachte seine ganze
Hinterlassenschaft, die ungefähr 810,vtN»
betrug, dem Narrenhause. Ein Anwesen-
der fragte ihn, warum er das thue? ?Ei,"
antwortete er, ?Narren haben mir mein
Vermögen eingebracht, drum will ich e»
auch wieder den Narren lassen."

Das folgende sichere Mittil, um
Gurkensalat völlig unschädlich für die Ge-
sundheit zu machen, kann bei dem Heran-
nahen der Gurkenzelt und der tropischen
Hitze auf's wärmste empfohlen werden:

?Schäle die Gurke, schneide sie in feine
Scheiben, lege sie Lage auf Lage mit dich-
ten Salzschichten bestreut, schütte Wasser
genug darauf, sie zu bedecken, und laß sie
zwölfStunden stehen. Ringe dann, nach-
dem da« Wasser abgegossen ist, alle Flüs-
sigkeiten mit Hülfe einer Serviette, in
welche die Scheiben gelegt werden, aus.
Dann lasse sie lü Minuten auf einem
großen flachen Geschirr der Lust ausge-
setzt bleiben. Hierauf nehme den besten
Weinessig, Salz, Pfeffer und importirtes
Mohnöl, schütte es über die Gurken, wirf
das Geschirr mit feinem Inhalte zum
Fenster hinaus und kein Mitglied der Fa-
milie wird an Cholera leiden.

Scranton Marktbericht.
(Wöchentlich für das ?Wochenblatt" corrigirt')

Engro«. Detail.
Mehl-Ertra-Waize», per gaß, -5 7.55 H 9.25

? Frühj'S ~ per gaß, 6.75 8.00
?

Roggen, per Faß, 5.75 6.W
Futter?Gemischte Ktnc, ? 2.25 2.65

?
Shorts, ? 2.2i> 2.50

Frucht?Wintcrwaize», per Bushel 1.70 1.75
? Frühj'r ? ? 1.!!0 l.li'i
? Roggen, ? ILS 1«j»
? Wclschkorn, ? 1.25 I.4i>
? Hafer,

? .75 H5
Butter?Befte Dairv, pcr Pfund, !i2 ljs

Mittelmäßige, ? !j(1 Ijs

Käse ?Gewöhnlich bis gilt ? 15?18
Eier?Frische, per Duzend, 20?24
Fleisch ?Tobte Schioeme, perPf., .14?17

Schi'nkcn, per Pfund, 20?A
Schultern, ? 16? Ii»
Pcckclsleisch, per Faß, 28.00

Aepfel?Per Büschel, 1.75?2.40
? Schnitze, per Pfund, 10?15Kartoffeln?per Bsb. .A> .6«>

Heu -Timoih, u. Clover, per Tonne, 16?18.WBallen-Heu, per Sentner,
Stroh, per Tonne, H 12.0V?1t.00.

per Bündel, 1»?15 EentS.


